PSB24
Berlin, 26. Jan. 2012
Abteilung Segeln Stößensee
Tel. 033232-38865

Entwurf
Arbeitsleistungen

Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder,

in unserer letzten Abteilungsversammlung am 23. Nov. 2011 hat der Vorstand die Absicht vorgestellt, die von uns allen zu erbringenden Arbeitsleistungen gerechter zu regeln. Ich hatte Euch gebeten, Vorschläge zu machen und versprochen, über jeweils aktuelle Varianten zu informieren. Zu unserer nächsten Jahreshauptversammlung wollen wir den bis dahin entwickelten Antrag zur Abstimmung vorlegen. Heute stelle ich den von Manne, Wolfgang, Uli und mir entwickelten Entwurf vor und bitte um Eure Meinung und evtl. weitere Vorschläge.

Problem

Die derzeitig gültige Regelung von 1997 sieht vor, dass  jedes aktive Mitglied jährlich 15 Arbeitsstunden zu leisten hat. Für jede nicht geleistete Stunde sollen 40 DM (jetzt 20 €) eingezogen werden. Der Regelung lag die Annahme zugrunde, dass in unserer Abteilung jährlich Arbeiten im Wert von ca. 32.500 € anfallen, die entweder nach außen zu beauftragen und  aus den Beiträgen aller zu bezahlen oder durch Arbeitsleistung zu erbringen sind. 
In der Praxis hat sich gezeigt, dass zwar die Arbeiten in dem angenommenen Umfang anfallen, sie aber nicht auf die Mitglieder gleichmäßig verteilt werden können. Viele der Aufgaben setzen spezielle überwiegend handwerkliche Fertigkeiten voraus und sie fallen meistens nicht so an, dass sie gleichmäßig verteilt werden können. Hinzu kommt bedauerlicherweise, dass die Bereitschaft, für die Gemeinschaft Zeit oder Geld zu aufzubringen, nicht sehr ausgeprägt vorhanden ist. Von dem bürokratischen Aufwand, die erbrachten Arbeitsleistungen zu registrieren und abzurechnen, gar nicht zu reden.

Bevor die Arbeitsleistung in Geld abzuleisten ist, muss nach der geltenden Regel drei Mal eine Aufgabe zugewiesen worden sein, beim dritten Male schriftlich.
Weil wir aber dem Vorstand, meistens wäre es der Hof- und Hafenmeister, diesen bürokratischen Aufwand nicht auch noch überhelfen wollten, haben wir das Problem Arbeitsleistungen in den letzten Jahren so geregelt, dass wir in einer Liste die wesentlichen voraussehbaren Aufgaben eines Jahres aufgelistet und sie den zu ihrer Erledigung besonders geeigneten und gewillten Mitgliedern zugewiesen haben. 
Zu weiteren aktuellen und nicht vorhersehbar auftretenden  Leistungen wurden alle oder einzelne Mitglieder aufgerufen. Dazu gehören z.B. auch Unterstützungen bei Regatten und Veranstaltungen im Klub.

Wer bis zum Jahresende nicht zum Einsatz kam, wurde aber nicht aufgefordert, den vorgesehenen Geldbetrag von 40 DM bzw. jetzt 20 € je nicht geleisteter Stunde zu zahlen.
Dieses Modell führte zwar unmittelbar zum Ziel und war mit dem geringsten Regelungsaufwand verbunden, aber es hatte und hat einen entscheidenden Nachteil, es ist ungerecht. Es hätte nicht funktioniert, wenn nicht einige in ganz großem Umfang und viele in großem Umfang wesentlich mehr als vorgesehen für alle gearbeitet hätten.
Wir sind also aufgefordert, eine Lösung zu finden, die allen Mitgliedern möglichst gerecht wird und im Ergebnis nicht mehr zwischen Leistungswilligen und -unwilligen unterscheidet.
Berücksichtigt muss auch werden, 

dass aus Gesundheitsgründen nicht alle Mitglieder in der Lage sind, körperlich Arbeitsdienste zu leisten.  Sollen sie stattdessen die Arbeitsleistung in Geld erbringen?

dass Mitglieder, die schon lange (wie lange?) im Verein sind,  ab einem bestimmten Alter sich die Befreiung von dem körperlichen Arbeitsdienst verdient haben könnten? Sollen sie stattdessen auch den Arbeitsdienst in Geld erbringen?


dass Mitglieder von vornherein sich für eine Geldleistung (evtl. Spende) entscheiden, sich sozusagen freikaufen können wollen. Soll das möglich sein?
Sollen für die Partnerinnen, für die von vornherein nur eine begrenzte Möglichkeit von Arbeitsdiensten vorhanden ist, Arbeitsleistungen von ihren Männern mit erbracht werden können (oder auch umgekehrt)?
Weil wir also nicht in der Lage sind, allen Mitgliedern eine Arbeitsleistung zuzuweisen, kann es bei der Geldleistung nicht um eine Bestrafung, sondern nur um eine akzeptabel gerechte Verteilung der Lasten gehen.
Vor diesem Hintergrund machen wir folgenden

Vorschlag:
Die für unsere Abteilung erforderlichen Aufgaben  werden durch persönliche Arbeitsleistungen von 10 Std/Jahr erbracht. Kann die persönliche Arbeit nicht geleistet werden, wird am Jahresende die Geldleistung in Höhe von je 10 € pro zu leistender Std. fällig. Das gilt auch, wenn keine Aufgabe zugewiesen wurde.
Das bisher praktizierte Verfahren mit der Aufgabenliste (sh. Anlage) wird beibehalten. Mit der Wahrnehmung der darin gelisteten Aufgabe gilt die jährliche Arbeitspflicht als geleistet.
Darüber hinaus vom Vorstand zusätzlich angewiesene und geleistete Arbeitsstunden werden in einer einsehbaren Tabelle eingetragen und am Jahresende mit Ersatzbeiträgen abgerechnet.

Innerhalb eines Familienverbandes (Mitgliedsbeitrag mind. 43 €)  kann die Arbeitsleistung übertragen werden. Mitglieder, die älter als 75 Jahre sind, sind von der persönlichen Arbeitsleistung befreit. Es ist ihnen unbenommen, einen Ersatzbeitrag zu spenden. 
Die Tabelle ist in der Anlage angefügt.
Uwe Herzog
Vorsitzender

Tabelle zum Vorschlag vom 26. Januar 2012   
Haus und Hafen



16. 01. 2012

Aufgabenverteilung

Die vielfältigen Aufgaben im Bereich Haus und Hafen können selbstverständlich nicht von einer Person allein geschultert werden. Nachstehend sind die Teilbereiche und die für ihre Erledigung Zuständigen aufgelistet:

	AUFGABE
	Name
	Telefon
	Handy

	Bootswaschanlage

Slippanlage
	Klaus Uhlemann

+ xx
	661 04 74
	0170 333 55 54

	Trinkwasseranlage

Haus + Hafen + Stege
	Siggi Hanka

+ xx
	61 28 46 72
	0170 315 86 68

	Ordnung -Werkstatt

Motorcontainer
	Werner Büchner
	744 34 31
	

	Erste Hilfe

Sanitätsschrank(Trage)
	Ulla Herzig
	305 33 48
	0171 352 57 83

	Steganlage / Mastleiter

Rettungsleitern-Instandhaltung
	Joachim Herzig

Wolfgang Bigesse
	305 33 48

361 59 94
	0171-771 62 89

0177-173 00 21

	Elektrotechnik:

Haus + Gelände
	Wolfgang Bigesse

Stefan Führ


	361 59 94

03329615497


	0177-173 00 21



	Terrasse Ordnung

Möbel + Feuerlöscher usw.
	+ xx


	
	

	Außenanlagen  ( Grün )

Pflanzen, 

Rasen , Hecke, Weide schneiden
	Gisela Schrinner

Fam. Schumacher
	
	0173 216 77 49

	Pflege Clubboote:

Knorke
	Mark Dreyer

+ xx
	34 06 99 25
	0162-135 06 48

	Pflege Clubboote:

Nante  
	Patrick Becher

Ole Wiedemann


	
	


	AUFGABE
	Name
	Telefon
	Handy

	Motor Knorke

Motor Nante
	Mark Dreyer

Firma + Mark Dreyer
	34 06 99 25
	0162-135 06 48

	Gelände Ordnung

Parkplatz, Zaun, Tore, Mastenlager
	Heinz Bartels

Reiner Gubert


	34 50 62 21

033232-223290
	0157–714 680 76

0160-208 48 52

	Flaggen + Flaggenmast  

          
	Gebr. Gumz
	341 83 38
	0176 78 76 00 74   

	Einfahrt Regenwasser-

Ablaufkanal
	Frank Breyer
	791 14  75           
	0172 322 13 81      

	Haustechnik 

( Wasser + Heizung )
	Siggi Hanka

Wilfried Marburger
	61 28 46 72

25 34 12 80
	0170 315 86 68

0176-533 67 153

	Dachrinnen  

Reinigung+Instandhaltung
	Helmut Pasewald

Kurt Zempel
	304 78 17

815 38 57
	0172 307 71 79

	Fenster putzen Clubraum

Fenster putzen 1.Etage
	Fam. Schumacher

Gabriele Muster
	815 38 57
	

	Maurerarbeiten  

Fliesenarbeiten
	Goldie

+ xx
	366 85 10
	

	Bauarbeiten Neubau  

Parkplatz + Zugang 
	Ulli Thies

+ xx
	
	0171-602 92 01

	Bauarbeiten Terrassendach 
	Ulli Thies

+ xx
	
	0171-602 92 01

	Container Werkstatt

Container Jugend Container Motoren 
	+ xx

+ xx
	
	

	Telefon / Internet

Fernsehen /  
	Andreas Koch
	79 88 29 33


	0157-74 95 04 77



	Dach Opti - Lagerung 


	+ xx
	
	

	Jugendraum 


	Claudia Schurr
	66172 30
	0179-513 25 46

	Haus + Terrasse:

Dekoration u.s.w.
	Barbara Führ

+ xx
	813 19 73
	

	Ordnung: 

Garderobe + Seminarraum
	+ xx


	
	


Bei Störungen oder Schäden auf dem Vereinsgelände bitte den Hafenmeister

oder die oben genannten für die Gewerke zuständigen Kameraden verständigen.

Hafenmeister
Vertreter

Manfred Häusser
Karl-Werner  Koster
Wolfgang Bigesse

033032 -  167 59
030-60 46 851
030 - 36159 94

0172 -  300 36 18
0172 -392 25 83
0171 - 173 00 21

Kamerad - Innen gesucht:

Wie Ihr seht, sind einige Fachbereiche noch zu vergeben (xx). Sie müssen organisiert aber nicht (immer) selbst wahrgenommen werden. Wer zuständig ist, kümmert sich darum, daß die Aufgabe erledigt wird und die richtigen Kameraden dafür zur Verfügung stehen (wie beispielsweise zur Bedienung der Slipanlage).

Er trägt Verantwortung, entscheidet mit und ist der Ansprechpartner für alle und wird durch den Vorstand unterstützt.

Bei Interesse meldet Euch bitte bei uns oder dem Vorstand.
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